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August Hermann Francke
Zu seinem 200. Todeskay

ep . Am 8 . Juni sind es 200 Jahre , seit in Halle a . S . ein
Mann die Augen schloß , von dem auf den verschiedensten
Lebensgebieten bahnbrechende Wirkungen ausgegangen
sind : August Hermann Francke . Als Sohn eines ange¬
sehenen Rechtsgelehrten i . I . 1663 zu Lübeck geboren, wid¬
mete er sich schon frühe der Theologie und ließ sich als 22«
jähriger junger Gelehrter in Leipzig nieder. Bezeichnend für
ihn ist , daß er bei seiner akademischen Wirksamkeit von An¬
fang an als Freund und selbständiger Anhänger Speners,
des Vaters der pietistischen Bewegung , in einem Bibelkreis,
der wissenschaftliche Forschung und Pflege der persönlichen
Frömmigkeit verband , als Studentenseelsorger
einen tiefgehenden und weitreichenden Einfluß ausübte . Hef¬
tige Anfeindungen trieben ihn sodann nach Erfurt und i . I .
1692 nach Halle , wo er als Professor an der neu errichteten
Universität diese Wirksamkeit fortsetzte.

Am berühmtesten ist Francke jedoch geworden durch seine
großartige Tätigkeit in der Jugendwohlfahrt , womit
er geradezu einen neuen Abschnitt der Erztehungsgeschtchte
eröffnet « . Aus dem religiösen Unterricht, den er seit 1694
als sozial gesinnter Vorstadtpfarrer bettelnden Kindern er¬
teilte , erwuchs die Gründung einer Armenschule mit dem
„ ehrlichen Kapital" von 4 Talern und 16 Groschen , die er
in der Armenbüchse vorfand , und hieraus entstanden die
verschiedenen pädagogischen Anstalten : Waisenhaus , Semi¬
nar, Lehrlingsheim , Gymnasium, die das gesamte deutsche
Erziehungswesen und die freie Jugendpflege befruchtet ha¬
ben . Diese Franckeschen Stiftungen erhielten bald
einen solchen Umfang, daß bei seinem Tod in ihnen 2200
Kinder unter gegen 200 Angestellten sich befanden und fast
alle die Gebäulichkeiten , die

"
jetzt einen ganzen Stadtteil in

Halle bilden , schon dazu gehörten.
Derselbe Mann hat aber auch im Gedankenaustausch

mit dem Philosophen Leibniz i . 3 . 1706 die deutsche
evangelische Weltmission begründest deren her¬
vorragende Glaubensboten ihm nebenbei reiches Material
zu einem ersten völkerkundlichen Museum in Deutschland
und damit für den von ihm in die deutsche Schule einge -
führken planmäßigen Realienunterricht lieferten und eine
lebhafte internationale Fühlungnahme evangelisch -kirchlicher
Kreise in Europa und der Neuen Welk vermitteln halfen.
Auch das durch den Freiherr von Canstein begonnene
Werk der Bibelverbreitung hat Francke gesichert und weit¬
hin im deutschen Sprachgebiet ausgebreiket. Auch die reli¬
giöse Dichtung hak er befruchtet und ist selber im würktem-
bergiscken Gesangbuch mit Liedern vertreten , 3n Würt¬
temberg , wo er i . 3 . 1717 einen wirkungsvollen Besuch
machte , sind seine Gedanken fast ohne Unterbrechung bis
heute zum Segen des Volks forkgeführk worden: Grund ge¬
nug dieses Großen in der Geschichte dankbar zu gedenken.

Ehamberlins Empfang in Berlin .
Chamberlin war , wie bereits berichtet , am Sams¬

tag , den 4 . Juni mit dem Bellanca-Flugzeug „Columbia"
um 6 Uhr 5 Minuten Neuyorker Sommerzeit ( 11 Uhr 5 Mi¬
nuten vormittags mitteleuropäische Zeit) in Neuyork auf¬
gestiegen . Unmittelbar vor dem Start stürzte der Geldgeberdes Unternehmens , Levine , herbei und schwang sich ohneHut oder Fliegeranzug in das Flugzeug . Der erste Anflugwollte, wahrscheinlich infolge der plötzlichen Mehrbelastung ,nicht gelingen, dann erhob sich die Maschine und war nachwenigen Minuten den Augen der Zuschauer entschwunden .Der Flug über das Weltmeer hat sich durch einen Zwist
zwischen Chambertin und Levine verzöoert. Dadurch istihm ja dann auch Lindbergh mit

'
seinem Flug nachParis zuvorgekommen. Immerhin kann Chamberlin den

Vorrang für sich in Anspruch nehmen, ohne Zwischenlandungdie größere Strecke und noch dazu mit einem Beglei-ter bewältigt zu haben.
Chamberlin ist bekannt geworden durch seinen Dauer¬

flug , den er im April d . I . zusammen mit Bert . Acostaausführte , wobei er mit einer Flugdauer von 51 Stunden,11 Minuten und 25 Sekunden eine Welthöchstleistung auf¬stellte . Die „Columbia" hat ein Eigengewicht von rund
2500 Kg . ; ist also etwa 180 Kg . schwerer als die Maschine
Lindberghs . Die hellgelben Flügel haben eine Spannweite
von 14 Metern , an beiden Seiten des Rumpfes ist die Zahl140 in schwarzer Farbe aufgemalt. Der Motor besitzt eine
Stärke von 200 Pferdekräften und verleibt der Maschineeme Durchschnittsgeschwindiqkeit von 190 Kilometer in der
Stunde .

Chamberlin berechnete , daß er etwa kn 40 Stunden ,am Pfingstmontag in der vierten Morgenstunde in Berlin
lein könnte . Die Fahrt ging denn auch in den ersten 24Stunden zwischen Neuschottland und Irland sehr günstigvor sich , da das Flugzeua wider Erwarten vorteilhaften
Oiuckenwind hatte , lieber Irland und dem Kanal traten
leöoch Gewitter und Böen auf, die Chamberlin nötigten,m eine Höhe bis zu 7000 Meter zu steigen . Es mußte
Ballast abgeworfen und dabei auch einige volle Flaschen
Benzin geopfert werden.
- In der ersten Minute nach der Landung schien Chamber¬

lin ermattet zu sein, er erholte sich aber sehr rasch und
war von fast ausgelassener Heiterkeit, als er in Kottbus
eintraf . Levine dagegen war offensichtlich sehr angegriffen
und schlafbedürftia . Chamberlin erklärte, Berlin sei von
Anfang an das Ziel seines Flugs gewesen . Er habe den
Flug ohne Bezahlung gemacht . Bon Berlin aus
werde er nach Wien und Rom oder umgekehrt fliegen , um
etwa am 15 . Juni durch die Luft nach Amerika zurückzu-
kshren . Auf der Rückreise beabsichtige er , sich auch einige
Stunden in Paris und London äufzuhalten.

Frau Chamberlin und Frau Levine sind am 6 . Juni
von Neuyork nach Europa abgereist. Die Handelskammer
Brooklyn übergab Frau Chamberlin für ihren Mann einen
Preis von 15 000 Dollar für den gelungenen Flug nach
Deutschland .

Berlin ln Erwartung Lhamberlins
Die Hoffnung, daß Chamberlin in der Nacht zum Pfingst¬

montag in Berlin eintreffen würde, hat schon am Vorabend
Tausende zum -Flugplatz gelockt . Im Lauf -der Nacht wuchs
die Menschenmenge immer mehr an , sodaß die Räume des
Flughafens nur den geringsten Teil bergen konnten. Die
Zufahrtsstraßen waren mit Automobilen verstopft, sodaß
sich der Verkehr außerordentlich verstopft, sodaß sich der Ver¬
kehr außerordentlich schwierig gestaltete . Es war notwendig,
die polizeiliche Absperrungskette zu verstärken und gegen
4 Uhr morgens waren etwa 2000 Mann der Schutzpolizei
damit beschäftigt , das Lasdungsfeid von der erwartungs¬
vollen Menge freizuhalten .

'

Die Ankunft.
Berlin , 7 . Juni . Der amerikanische Flieger Cham¬

berlin ist in Begleitung von 14 Flugzengen der Flieger¬
schule und der Lufthansa , von Kottbus kommend, nach
einer Ehrenrunde über der Stadt Berlin um 5 .53 Uhr
unter dem Jubel der Berliner Bevölkerung auf dem Flug¬
platz Tempelhofer Feld gelandet .

Unter ungeheuren Iubelausbrüchen wurde die „Co¬
lumbia" und das deutsche Geschwader der Begleitflugzeuge
von der begeisterten Menge umringt. Kurz nach der
Landung der „Culumbia" ging auch das Flugzeug der
Deutschen Lufthansa, das die offiziellen Persönlichkeiten an
Bord hatte , nieder und die offiziellen Empfangsfeierlich¬
keiten und Begrüßungsansprachen nahmen ihren Anfang.

Als erster bestieg Reichswirtschaftsminister Dr . Curtiu s
das Rednerpodium , der die amerikanischen Flieger im
Namen der Reichsregierung willkommen hieß .

Hierauf bewillkommnete Staats sekrektär Dr . von
Schubert die Flieger.

Bürgermeister Scholz entbot den Gruß der Stadt
Berlin . Der Vorsitzende des Reichsausschusses für Leibes¬
übungen , Exzelenz von Lewald , überbrachte die Will¬
kommgrüße des deutschen Sportes . Generaldirektor Dr.
von Stauß , Aufsichtsratsvorsitzender der Deutschen Luft¬
hansa begrüßte die amerikanischen Flieger namens der
Deutschen Lufthansa , General jvon Tschitschwitz namens
der Heeresleitung . -

Hindenburgs Glückwunsch
Reichspräsident von Hindenburg sandte an den

Präsidenten Coolidge folgenden Glückwunsch :
Zu dem kühnen Flug der beiden amerikanischen Ozean¬

flieger Chamberlin und Levine, die in heldenhafter Ueber -
brückung von Zeit und Raum das Weltmeer überbrückt und
unsere Nationen einander nähergebracht haben, spreche ich
Ihnen , Herr Präsident, und dem amerikanischen Volk mei¬
nen aufrichtigen Glückwunsch aus .

Reichskanzler Dr . Marx sandte an die beiden Flieger
nach Kottbus ein Glückwunschtelegramm .

Loolidges Glückwunsch
Präsident Coolidge sandte an Chamberlin folgendes Tele¬

gramm : „Unsere Glückwünsche zu Ihrer wundervollen Tat
der Aufstellung eines neuen Dauerrekords in der Luft¬
eroberung . Unser Land freut sich mit Ihnen darüber , daß
Sie den ersten Flug von Amerika nach Deutschland zurück¬
legten. Unsere Grüße an Deutschlands Volk .

"
Lindberah sandte von Bord des Kreuzers „Memphis " ,

durch Funkspruch einen Glückwunsch an Chamberlin .
-st

Das amtliche geologische Büro in Washington setzte die
Flugstrecke Lindberghs mit 3610 engl . Meilen (5776 Km .) ,
diejenige Chamberlins mit 3905 Meilen (6248 Km .) fest .
Die Begeisterung in den Vereinigten Staaten ist groß.

Die „New- Uork-Times " teilt mit , daß bei ihr über den
Flug Chamberlins 13 000 telephonische Anfragen eingelau¬
fen seien, gegenüber 10 000 bei dem Flug Lindberghs . —
„World " vergleicht den Ausruf Chamberlins „nach Berlin "
mit der feindseligen Stimmung vor 9 Jahren . Heute wurde
dem amerikanischen Flugzeug seitens eines befreunde -
t e n Volks ein fürstlicher Empfang bereitet, während Frank¬
reich durch Lichtsignale dazu beigetragen stabe , den Amerlka-
fliegern den Weg nach Berlin zu rrleWern .

Neue Nachrichten
Deutsche Klage gegen Litauen vor dem Völkerbund

Berlin , 7 . Juni . Wegen der vielen Vertragsverletzungen
der litauischen Regierung dem Memelland gegen¬
über und der planmäßigen Verfolgung und Entrechtung
der dortigen weit in der Ueberzahl befindlichen deutschen
Bevölkerung hat die Reichsregierung beim
Völkerbund '

am 24 . Mai eine Klage eingereicht .
Dem Generalsekrekariat des Völkerbunds scheint ein Ein¬
spruch der litauischem Regierung nicht ganz unwillkommen
gewesen zu sein . Diese Regierung beantragte nämlich , den
Klageantrag zu vertagen , weil ihr von der Klage „ im
einzelnen" keine amtliche Kenntnis gegeben worden sei .
Gegenüber dieser Unwahrheit ersuchte die Reichsregierung
am 4 . Juni nochmals telegraphisch das Sekretariat, die
Klage auf die Tagesordnung der bevorstehendem Sitzung des
ÄMerbundsrats zu sehen . Die Reichsregierung erklärt,
dW Ihrerseits alle Förmlichkeiten und die nötigen Fristen
Masstalken worden seien . Die Reichsregierung habe sich
selbstverständlich darüber vergewissert , daß die in der Be-
schwerdeschrlft der memelländischen Bevölkerung enthalte¬
nen Klagen tatsächlich begründet seien . Die litauische
Regierung habe die erste Beschwerdeschrift der Aeichs-
regierung nicht nur am 25 . Mai durch ihren Gesandten in
Berlin erhalten , sondern sie sei auch am 27 . Mai dem
litauischen Staatspräsidenten durch dem deutschen Gesandten
in Kowno übergeben worden. 3m übrigen handle es sich um
Klagen, über die mit der litauischen Regierung seit Mona¬
ten verhandelt worden sei .

Die litauische Regierung hat nun auch den letzten deut¬
schen Lehrer aus dem Memelland ausgewiesen.

-»

Anschlag auf den Sowjetgesandten ln Warschau
Warschau, 7 . Juni . Die Pol. Tel.- Ag . meldet: Als heute

vormittag der Sowjeigesandke in Warschau, Wojkow ,
mit dem bisherigen diplomatischen Vertreter in London ,
Rosenholz , auf dem Hauptbahnhof nach Moskau ab-
reisen »vollke , gab ein junger Mann, ein russischer Flücht¬
ling namens Boris kowerda . auf Wojkow 8 Schüsse ab.
die sämtlich trafen . Wojkow wurde sofort ins Krankenhaus
verbracht» wo er 10 .40 Uhr starb. Der 19jährige Mörder
wurde festgenommen . Er gab an . daß er ans politischen
Gründen gehandelt habe. Der Minister des Aeuszecen, Za-
leski, und der Polizeiches begaben sich in das Krankenhaus .

Die deutsche Reichsregierung hat der Sowjetbotfchaft in
Berlin ihr Beileid ausgesprochen .

Neue Regierung in Rumänien
Bukarest , 7 . 3uni . Der König (oder richtiger: Die Kö¬

nigin Maria ) hat das Rücktrittsgesuch des Diktator-Mini¬
sterpräsidenten Averescu amgenommen und dem „ Prin¬
zen " Stirb ey die Kabinettsbildung übertragen , die die¬
ser auch angenommen und alsbald ausgeführk hak. —
Stirbey hak sich durch wilde Spekulationen während des
Kriegs und nach demselben ein ungeheures Vermögen er¬
worben und infolgedessen den Titel Fürst oder Prinz er¬
holtem. Er gehört zum Berkrautenkreis der Königin und
ist liberaler Parteifreund und Schwager der Brüder Bra -
kianu , der früheren Minister und Ministerpräsidenten .
Kronprinz Karol trat gegen die Verderbnis in den leiten¬
den Kreisen auf, mußte aber deshalb bekanntlich auf den
Thron verzichten und das Land verlassen . Auch über
Averescu hak mun die Richtung Bratianu -Stirbey in Bun-
öesgenossenschaft der Königin gesiegt .

Das Parlament wurde
'

aufgelöst und soll am 7 . Juli neu
gewählt werden.

Die Ikalienisierung Südtirols
Rom , 7 . Juni . Im Senat führte der Unterrichtsminister

mis , daß die Jtalienisierung in Südtirol immer größere
Fortschritt mache . Es existiere in ganz Südtirol keine Mittel¬
schule mehr mit deutscher Unterrichtssprache. Die deutsche,
slooenische und kroatische Sprache würden jetzt nur noch als
Fremdsprachen gelehrt. Zwei deutsche Privatgymnasien
haben ihre Räume geschloffen. Alle Elementarschulen bis
zur 4 . Klasse einschließlich seien italienisch .

Neuer Zündstoff auf dem Balkan
PMrad - 7 . Juni . Nachdem in den Beziehungen zwischen

Sudslawien und Italien in der letzten Zeit eine Entspannung
eingetreten war. haben sich neue Reibungen zwischen Süd -
slawien und Albanien ergeben, die ihren Höhepunkt in der
Verhaftung des angeblichen Dolmetschers der südslaoischen
Gesandtschaft in Tirana durch die albanische Regierung fan¬
den . Auf albanischer Seite wird behauptet, der Dolmetscher sei
kein Serbe oder Beamter der Gesandtschaft , sondern ein
Spion und albanischer Untertan . Auf den Einspruch von
Belgrad soll sich die albanische Regierung bereit erklärt
haben , den Dolmetscher freizulassen , wenn die Gesandtschaft
Nachweise , daß er ein wirklicher Gesandtschaftsbeamter sei.



Die serbische Regierung hat indessen den Gesandten
und alle Konsuln aus Albanien abgerufen . Albanien
ist in großer Aufregung .

Italien hat in dem neuen Streit seine Neutralität
erklärt - In Paris wird der Schritt der Belgrader Re¬
gierung entschieden mißbilligt , da er unberechenbare Folgen
haben könne , die Frankreich jetzt noch nicht gelegen kämen.
Albanien hat den Völkerbund angerufen .

Die Lage in Peking i>
Paris , 7 . Juni . Haoas meldet aus Peking , Tschang-

tsolin habe erklärt , er wolle die Grundsätze Sunyatsens an¬
nehmen und sich nur den Kommunisten widersetzen . In
Peking herrsche große Aufregung . Tschonoisolm halte die
Ordnung aufrecht . Jedoch seien linruhen zu befürchten , falls
er Peking verlassen sollte.

Zurückstellung der Weltrevolution
Moskau , 7 . Juni . Nachdem der bisherige Vorsitzende

der Komintern (Kommunistische Internationale ), Sinowjew ,
abgesetzt worden war , haben die gemäßigteren Führer
des Bundeshauptvollzugsausschusses , Stalin und Bucha -
r i n, vollständig die Oberhand in der Sowjetunion gewon¬
nen . Beide sind auch in Rußland volkstümlich , was von
den Radikalen Sinowjew , Trotzki und Radek nicht behaup¬
tet werden kann . Die Richtung Stalin -Bucharin hat nun
die Losung ausgegeben : Die Sowjetunion könne sich die Er¬
rungenschaften der Revolution am besten und allein dadurch
sichern, daß sie sich von allen gewagten Revolu¬
tionsversuchen in der übrigen Welt zunächst
fernhalte und zeige, was sie auf dem Sechstel der Erde ,
das der Union zur Verfügung steht, zu leisten vermöge .
Dann werde ihr die übrige Welt wie eine reife Frucht in
den Schoß fallen , denn der Kapitalismus sei ohnehin ein
Kind des Todes . — Diese neue Politik ist schon auf der
Weltwirtschaftskonferenz in Genf wie auch in
China in die Erscheinung getreten . Sie betont einen
„zeitweiligen Nationalismus "

, der sich, äußer¬
lich betrachtet , von dem Geist des Zarenreichs nicht sehr ent¬
fernt . Bucharin selbst sprach — zum ersten Mal seit der
russischen Revolution ist das Wort gebraucht worden — von
dem „ russischen Vaterlan d"

. Sollte es Moskau ge¬
lingen , die Weltmeinung davon zu überzeugen , daß es „zeit¬
weilig " auf die Betreibung der Weltrevolution wahrhaftigund aufrichtig verzichte , so ist es wahrscheinlich , daß eine
Umgruppierung der politischen Kräfte nichtnur in Europa bevorsteht .

Ernstere Lage tn Aegypten
Kairo , 7 . Juni . Das Blatt „ Mokattam " meldet , daß

die Lage wieder ernster geworden sei . Der britische Ober¬
kommissar habe König Fuad mitgeteilt , daß er die ägyptische
Antwort nicht annehme . Er ist mit seiner Regierungin Verbindung getreten . Die britische Antwort wird für
morgen erwartet .

WßrlLemberg
Stuttgart , 7 . Juni . Ministerialrat Dr . Löffler Im

württ . Kultministerium wird mit Zustimmung des Herrn
Staatspräsidenten und Kultministers und mit Genehmigung
des Staatsministeriums für mehrere Monate in das
Reichsministerium des Innern übertreten , um
dort einige besonders dringliche Fragen des Schul - und
Bildungswesens zu bearbeitsn .

Der Pfingstverkehr war in Stuttgart am ersten Feier¬
tag lebhaft , doch wurde er im allgemeinen durch die Witte¬
rung sehr beeinträchtigt .

Die neuen Postgebühren . Der Arbeitsausschuß des Ber -
waltungsrats der Deutschen Aeichspost führte vom 1 . bis 4.Juni die Beratungen über die Gebührenvorlage zu Ende .Er nahm eine Reihe von Herabsetzungen gegenüber dem
Berwalwngsentwurf vor , die einen Ausfall von rund 45
Millionen AM . zur Folge haben , und beschloß, der Voll¬
versammlung des Berwaltungsrakes u . a . folgende wichtigereGebühren vorzuschlagen : Ortsbrief (bis 20 Gr .) 8 Z ,Fernbrief (bis 20 Gr . ) 15 Z , Orkspostkarte 5 Z ,Fernpostkarte 8 L , Drucksachen (bis 50 Gr .) 5 Z ,Geichäftspapiere und Warenproben (bis 250 Gr .) 15 Z ,Päckchen 40 Postanweisungen bis 10 NM . 20 L ,über 10 bis 25 RM . 30 ^ usw . Postscheckverkehr :
Einzahlungen bis 10 NM . 10 ^ , über 10 bis 25 RM . 15 -Zusw . lieberweisungen 5 Z , Beförderung der Postscheck-
briefe in besonderen Ilmschlägen 5 Telegraphen -
verkehr : Wortgebühr für Orkstelegramme

'
8 Z , fürFerntelegromme 15 H . Die Aenderung der Paket - undZeitungsgebührm ist zurückgsstellk worden , die Gebührenfür Auslandssendungen bleiben unverändert . Die endgül -

nge Beratung der Gebührenvorlage im Berwalkungsräkder Deutschen Reichspost findet am 17. Juni stakt.
Amversikälsjubiläumsfeier 1927. Bon der Reichsbahn -

direkkion wird mitgekeilt : Anläßlich der Feier des 450jähri -
gen Bestehens der Universität Tübingen wird die Reichs¬
bahn in der Zeit vorn 25 .—27 . Juli ds . 5s . Sonderzüge vonS t u k k g a r t -Hbf . nach T ii b i n g e n -Hbf . und zurück mit
Halt auf den größeren Zwischenstationen ausführen . Die
Sonderzüge werden zeitig vor Beginn der Veranstaltungenin Tübingen eintreffen und gegen Mitternacht dort wieder
abfahren , so daß Aebernachkung in Tübingen für die Be -
nützer dieser Züge nicht nötig wird . Für auswärtige Gäste ,die wegen Mangels an Unkerkrunftsgelegenheik in Tübingenin der Umgebung Wohnung nehmen , werden nachts
Sonderzüge von Tübingen nach Rottenburg , Hech¬ln gen und Reutlingen verkehren . Besondere Vor¬
kehrungen werden getroffen für die am 27. Juli staktfin -
dende Wiederholung der Stadt - und Neckarufer¬
beleuchtung , die den Besuchern aus der näheren und
weiteren Umgebung Tübingens zugänglich gemacht werden
soll . Die Fahrpläne werden später bekanntgegeben .

VerbindlichkeitSerklärung des Schiedsspruches für die
würkkembergische Metallindustrie . Der Schlichter für Würt¬
temberg ' und Hohenzollern hat unterm 3 . Juni den Schieds¬
spruch des Schlichtungsausschusses Stuttgart vom 25 . Mai
1927 über die Regelung der Arbeitszeit und des Urlaubs für
die Arbeiterschaft in der Metallindustrie für verbindlich
erklärt . Danach beträgt die regelmäßige reine Arbeitszeit
in der Woche 48 Stunden . Die Arbeitszeit kann nach der
Eigenart oder den wirtschaftlichen Bedürfnissen des Betriebs
für einzelne Arbsitergruppen , Abteilungen oder den gan >
zen Betrieb im Benehmen mit der gesetzlichen Arbeitnehmer¬
vertretung bis zu 52 Wochenstunden verlängert werden .
Für die über 48 Stunden hinausgehende wöchentliche Ar¬
beitszeit ist mit Ausnahme der im Gesetz vorgesehenen Fälle
bis zu 52 Stunden ein Zuschlag von 10 v . H . zu bezahlen .
Für die 53 . und 54 . Stunde beträgt der Zuschlag 20 v . H. ,
von der 55. Stunde ab regelt er sich nach Ziffer 11 des K-A.
Für den Urlaub wird bestimmt , daß der bisherige tarif¬
mäßige Urlaub bestehen bleibt . Die Regelung tritt am
1 . Juni 1927 in Kraft . Weiter sind n ^ ch Bestimmungen
betr . der Ueberzeitarbeit über 54 Stunden hinaus und die
Gewährung eines lOprozentigen Zuschlags für die dritte
Schicht (Nachtschicht) bei Wechselbetrieben im Schiedsspruch
enthalten .

Vom Tage . Am Samstag nachmittag kurz nach 15 Uhr
stieß in der Bahnhofstraße ein Milchauto , das beim Ueber -
holen vorschriftswidrig aus der linken Fahrbahnseite fuhr ,
mit einem nach Feuerbach fahrenden Straßenbahnzug der
Linie 16 zusammen . Beide Fahrzeuge wurden schwer be¬
schädigt. Verletzt wurde niemand . Die Schuld trifft den
Kraftwagenführer .

Cannstatt , 7. Juni . Nachrichkentruppen - Tag .
Die ehemaligen Angehörigen der würkk. und badischen Nach¬
richtentruppen veranstalteten am Pfingstsonntag in der Ka¬
serne der 5 . Nachrichtenabteilung eine sehr stark besuchte
Zusammenkunft .

Aus dem Lande
Heilbronn , 7 . Juni . Ertrunken . Beim Fischen ist

Maurer Karl Schönleber von Bückingen in den Neckar ge¬
fallen und ertrunken : seine Leiche wurde geländet .

kirchhausen OA . Heilbronn , 7 . Juni . Diamantene
Hochzeiten . Die Eheleute Johannes Schraudolf im
Älter von 87 Jahren und seine Ehefrau Magdalena geb.
Neudhardt , sowie Josef Eggensberg mit 86 Jahren und
seine Ehefrau Rosalie geb. Schraudolf begingen im Kreise
zahlreicher Kinder , Enkel und Urenkel die 60 . Wiederkehr
ihrer Eheschließung .

Hall , 7 . Juni . P f i n g st s p i e l e. Der mittelalterliche
Ritter - und Zünftezug , der den Einzug Kaiser Karl des V.
in Hall im Jahr 1495 ' aselbst, und das Festspiel „Hermann
Büschler , Stättmeister " von Oberlehrer Heinz Säusele , nah¬
men trotz zweifelhafter Witterung einen sehr schönen Ver¬
lauf .

Niederstetten , OA . Gerabronn , 7 . Juni . Kleine Ur¬
sache — unangenehme Wirkung . Am Dach unse¬
res Kirchturms zeigten sich seit einiger Zeit größere Schäden ,
sodaß die evang . Kirchengemeinde sich genötigt sah , eine Aus¬
besserung vornehmen zu lassen . Bei Herabnahme der das
Dach krönenden Kupferkapsel zeigte sich , daß diese von 22
Schüssen durchbohrt war . Durch die Löcher drang Wasser
in und unterhalb des Daches ein und verursachte schwere
Beschädigungen . Wer der tüchtige Schütze war , konnte noch
nicht festgestellt werden , doch hat der Gsmeinderat auf die
Namhaftmachung des Uebeltäters eine größere Belohnung
ausgesetzt .

Reutlingen , 7 . Juni . Aus der Haft entlassen .
Der ehemalige Krankenkassenkassier Grüner , der kürzlich
wegen Verdunkelungsgefahr festgenommen wurde , ist wie¬
der freigelassen worden .

Gomaringen PA . Reutlingen . 7 . Juni . Scheunen¬
brand . Nachts brannte die Scheuer , dem Martin Maier ,
Christian Völl und der Christiane Bauer Wwe . gehörig ,
aus unbekannter Ursache vollständig nieder . Die Scheuer
war erst vor einigen Wochen neu hergerichtet worden .

Tübingen , 7. Juni . Verurteilt . Der Krastwagen -
führer Wilhelm Waiblinger von Tübingen wurde wegen
Vergehens der fahrlässigen Tötung und wegen Uebertretung
des Kraftfahrzeuggesetzes zu 4 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Wie erinnerlich , war Waiblinger am 26 . Febr . d . I .
in sehr scharfer Fahrt zwischen Wannweil und Metzingen ,bei der er in einer starken Biegung die Herrschaft über sei¬
nen Kraftwagen verlor , gegen einen Bretterzaun gefahren ;die mitfahrende 24jährige Nähterin Josefine Werner fanddabei den Tod .

Die Jahresversammlung des Reichsverbandsder Deutschen Presse , Landesverband Württemberg , fand
hier während der Pfingsttage statt . — Mit dem Württ .
Journalisten - und Schrifkstellerverein hat der Reichsverband
ein Abkommen getroffen , das eine Beteiligung an der
Württ . Arbeitsgemeinschaft ermöglicht .

Tübinger Jubiläumslied . Im Verlag der Osianderschen
Buchhandlung erscheint soeben ein Jubiläumslied „O Tü¬
bingen , mein Tübingen , du schöne , gute , alte Stadt "

, ver¬
faßt und in- Musik gesetzt von A . F . Kremmer .

Freudenstadk , 5 . Juni . Bischöflicher Besuch . Am
Freitag traf der neue Oberhirte der Diözese Rottenburg ,
Bischof Dr . Sproll , in Begleitung seines Zeremoniar
Msg . Seibold zu kurzem Besuch hier ein , um sich an Ort
und Stelle von der Notwendigkeit und Möglichkeit einer
Kirchenerweiterung zu überzeugen .

Schramberg , 7 . Juni . Po st kraftwagenzentrale .
Die Oberpostdirektion Stuttgart wird in diesem Sommer
an der Unteren Weihergasse eine Postkraftwagenzentrale
mit 20 Ständen und 3—4 Wohnungen erstellen , deren Ge¬
samtaufwand mit dem für Geländeerwerb etwa 220 000 -4t
beträgt . Das nötige Gelände erwirbt die Oberpostdirektion
von der Fa . Gebr . Junghans um 40 000 -4t (zu etwa 20 -4t
den Quadratmeter ) und von den Geschwistern King um wei¬
tere 2000 -4t. Am Kaufpreis zahlt die Stadt 30 000 -4t
durch Uebereignung des stüdt . Kraftwagenschuppens an die
Fa . Gebr . Junghans .

Ulm, 7. Juni . Regimenkszufammenkunfk .
Am Sonntag fand hier die Denkmalsweihe für die Ge¬
fallenen des Res . -Jnf . -Regts . 247 verbunden mit einer Ae -
gimenkszusammenkunfk statt , die eine außerordentlich starke
Beteiligung hakte.

Die Stadt Ulm hat dos Anwesen Mozartstraße 2 erwor¬ben , um dem jeweiligen Oberbürgermeister eine Amtswoh¬
nung zur Verfügung zu stellen .

Wegen Mietwuchers wurde der Möbelhändler Gänßlen ,der wegen erschwerten Wuchers vorbestraft ist , zu 3 Mo¬
naten Gefängnis und seine Ehefrau zu 2000 Mark Geld¬
strafe verurteilt .

Giengen a . Br ., 7 . Juni . Schulhausbau . In der
Gemeinderatssitzung wurde die Erstellung eines neuen
Schulhauses beschlossen .

Unlingen OA . Riedlingen , 7 . Juni . Selbstmord .
Letzten Freitag erschoß sich hier der Landwirt F . X . B a i e r
mit einem Zimmerstuhen . Gründe für die Tat sind nicht
bekannt .

Mengen OA . Saulgau , 7 . Juni . Diebstahl . In der
Nacht zum Freitag wurde einem hiesigen Landwirt aus
seinem Schweinestall , von einem Mutterschwein weg ein
Milchschwein im Alter von 6 Wochen gestohlen . Der Dieb
konnte bis jetzt nicht ermittelt werden .

Ravensburg , 7 . Juni . Hundertjahrfeier des
Liederkranzes . Der Liederkranz beging an Pfing¬
sten die Hundertjahrfeier seines Bestehens . Der Festtag
wurde eingeleitet mit einem Festgotkesbienst . Im Konzert¬
haus folgte das erste Festkonzert . Bei dem Festakt am
Nachmittag wurden zahlreiche Ehrungen ausgesprochen . Am
zweiten Festtag fand zunächst das dritte Festkonzert mit
dem Vortrag von Beethovens «Neunter Symphonie " stakt.
Am Nachmittag war Festzug .

Baienfurt OA . Ravensburg , 7. Juni . Brand . Am
Pfingstsamstag brannte im Anwesen der Papierfabrik die
neuerbaute Hölzschleiferei , die vor 2 ^ Jahren schon einmal
dem Feuer zum Opfer gefallen war . Das in dem Gebäude
lagernde Altpapier , sowie der Dachbelag fielen dem Brand
zum Opfer . Auch an den wertvollen Maschinen dürfte

Ich Hab dich Lieb .
1b Roman von -

Urheberschutz durch Stuttgarter Roman -Zentrale
C . Ackermann , Stuttgart .

„ Und abends ? "

„Waren wir doch fast nie daheim oder wenn , so nie
allein ! Uebrigens sagte Tante Madeleine immer , es sei
gerade genug , wenn wir das jeweilige Buch der Saison
gelesen hatten ! "

, „Armes Weltkind ! " murmelte er mitleidig .
„Dann wissen Sie gar nicht , um wieviel man Sie auch

da betrogen hat ! Wir können ja nicht alles selbst erleben
oder immer ans eigener Anschauung Stellung zu den
D̂ingen nehmen . Aber in guten Büchern spiegelt sich das
Keben . Alle die Fragen , welche die Welt bewegen , werden
cha berührt , oft eingehend erläutert , Verhältnisse geschil-
dert , die uns sonst ewig fremd blieben , unser Urteil wird
angerufen , unsere geistige Mitarbeit wachgerufen . Und
alles dies trägt bei zu unserer inneren Reife , ist so not -
wenmg , wenn wir uns ein selbständiges Urteil über das .was umereZeit Gutes und Schlimmes in sich birgt , bil¬den wollen !

Dann schrieb er ihreine Reihe von Büchern auf , die
sie lesen sollte . Und Maza , die beschämt erkannte , wie
unfertig sie in seinen Augen dastand . Uetz sich Berge von
Büchern kommen und las die halben Nächte durch .

Sie verfolgte alle literarischen Notizen über neu er¬
schienene Bücher , und auch sonst wurde jeder zufällige
Anweis auf dies oder jenes Werk benutzt , um es sofort
anzukaufen .

Da sie dabei noch ohne kritische Wahl vorging , kam
sie mitunter auf Bücher , die Bernd ihr keinesfalls emp¬
fohlen hätte . Ahrr sie war wie ein Dürstender , dem man

einen Quell gezeigt hatte , und der nun trank ohne Be¬
sinnen .

Denn eine neue Welt war ihr da aufgegangen , eine
f Welt , von der sie kaum etwas gewußt , in der ganz andere

Dinge den Kompaß bildeten als Toiletten , Modetorheiten
und Vergnügungen , eine Welt , in der es Ideale gab !

Alles in ihr antwortete leidenschaftlich auf diesen Weck¬
ruf . Von Tag zu Tag begriff sie mehr , wie leer ihr Leben
bisher gewesen , begriff sie ihn besser, der wie ein Erlöser
in ihr Leben getreten war . . .

So war sie auch heute nach dem Streit mit Tante
Madeleine , die durchaus nicht begreifen wollte , warum
Maja nicht auf den letzten Rout der Exzellenz von Wim¬
penning mitgehen wollte , zum Buchhändler geeilt , um sich
für den Abend ein Buch zu holen .

Sie hatte es kürzlich in einem anderen Buch als be¬
sonders geistreiches Zeitbild erwähnt gefunden . Nun
trug sie es sorgsam im Arm und schlug langsam den
Heimweg damit ein .

Majas Aerger war verflogen . Der Abend war so
köstlich mild , ganz frühlingsmäßig . Im Westen lag noch
eine goldig klare Helle über den Bergen , hier längs des
Flusses und aus der Brücke zündete man schon die Gas -
laternen an , die sich nun in den dunklen Wassern unten
spiegelten .

Auch oben am Schloßberg m der Glasveranda des R
staurants , das sich zwischen alten Schanzmauern aus d
Lurkenzeit als Wahrzeichen der modernen Zeit eino

Gebirge , die sich gleich einer phantastisch gezackten Wa ,Ml Norden am Abendhimmel Wporreckten . Da und de

blinzelte schon schüchtern ein Sternlein auf .
Maja , die dies Bild sehr liebte , blieb mitten auf der

Brücke stehen und vertiefte sich in seinen Anblick .
Wie schön war doch die Welt ! Welcher Frieden , welche

Größe ! Die Straßen schon menschenleer , selbst die Brücke
nur wenig belebt , denn man schloß den Tag zeitig in der ^
stillen Provinzstadt , und um diese Stunde beschränkte sich ,
alles Leben auf den Korso und ein paar Straßen der in¬
neren Stadt .

, ,
„ Alles ist anders , schöner , reicher , erhabener , seit ich

ihn kenne ! " dachte Maja verträumt . ^
Da sagte plötzlich eine Stimme neben ihr :

, i
„ Guten Abend , gnädiges Fräulein ! Ich hoffe , Sie

gehen nicht mit Slbstmordgedanken um , weil Sie so sehn -
süchtch in den Fluß hinabsehen ? "

, j
Sie fuhr herum , errötend in freudigem Schreck. ' !
„Dr . Haller ! "
Einen Augenblick sahen sie einander stumm an mit

leuchtenden Augen . Es schien ihnen beiden wunderbar ^
daß sie sich hier trafen gerade in dem Augenblick , wo sts
an einander gedacht hatten , denn auch Bernds Gedanken ;
hatten sich mit Maja beschäftigt , als er die Brücke betrat :

Und dann schien es ihnen doch wieder so natürlich !!
Sehnsucht hat magische Kraft , fuhr es Maja durch den
Kopf , während sie ihm eifrig von dem Streit mit Tante ,
Madeleine und von ihrem Gang zum BuchhändlSr er - ,
zählte .

„ Was ist es denn für ein Buch , das Sie sich geholt
haben ? " fragte er .

Sie zeigte ihm den Band .
„O — das ? Wer hat es Ihnen denn empfohlen ? -

meinte er gedehnt .
„ Niemand . Ich fand es irgendwo erwähnt und dachte »̂

^ könnte interesiant sein . " (Fortsetzung solgtz)



ömpftnMcher Schaden entständen sein, lieber die EUtllehUNg
des Brands ist nichts bekannt.

Friedrichshafen » 7 . 3uni . Zur Abfindungdes
Hauses Württemberg . Zu der Meldung , daß zwi¬
schen der würii . Regierung und dem herzoglichen Hause em
Vertrag abgeschlossen worden sei , der eine Regelung der
Ansprüche des herzoglichen Hauses an den Staat Zum Zweck
haben soll , erfährt die Verbopresse von öulun^ rrichteler
Seite , daß ein derartiger Vertrag vor dem Abschluß fleht,
nachdem die Verhandlungen schon seit längerer Zeit geführt
worden sind. Die Ansprüche des herzoglichen Hauses an
den Staat fußen auf Vermögensstücken , die in den ver-
schiedensten Kunstsammlungendes Staats liegen und die un-
rweifelhaftes Privateigentum des ehemaligen König! . Hauses
sind Der Wert dieser Vermögensstücke wird auf etwas über 5
Millionen Mark geschätzt. Der vor dem Abschluß stehende
Vertrag sieht eine jährliche Abfindungsrenke von 125 OM
Mark an das herzogliche Haus vor. Gleichzeitig soll die
jährliche Rente der Herzoginwitwe von 36 000 auf 70 000 -K
erhöht werden. Der Landtag wird sich demnächst mit einer
diesbezüglichen Vorlage zu beschäftigen haben.

Friedrichshafsn , 7 . Juni . 5n den Bodensee ge-
fahren . Beim Nehmen einer Biegung fuhr am Pfingst¬
sonntag der Elektrokarren der Gütersielle im Hauptschiffs-
Hafen mit Anhängewagen in den Bodensee; der Führer
konnte gerettet werden, während der Elektrokarren mit
Anhänger auf dem Seegrund liegt .

Eßlingen, 7 . Juni . 5 . Landesschießen der württ .
Zimmerschützen . Der Landesverband Württemberg
der Zimmerschützen feierte über die Pfingstfeiertag« unter
dem Chrenvorsitz des Oberbürgermeisters Dr . Mühlberger
hier fein 5 . Landesschießen , verbunden mit Bannerweihe .
Der geplante Festzug konnte infolge des regnerischen Wetters
nicht ausgeführt werden. Am Samstag abend Festbankett
mit Bannerweihe . An dev beiden folgenden Tagen war
das Preisschießen.

kleingartach . OA . Vrackenheim , 7 . Juni . Todes stürz .
Maurermeister Jakob Haug stürzte beim Dachumdecken an
einer Scheuer aus beträchtlicher Höhe ab und überschlug sich.Er zog sich schwere Verletzungen zu , an deren Folgen er
am Freitag morgen gestorben ist .

Heilbronn, 7 . Juni . Verbandstag der Schmied¬
meister . Der Württ. Schmiedemeister-Verband e . V . hält
am 10.—13. Juni hier seinen 20 . Verbandstag .

Ulm. 7 . Juni . Pfingsttagung der evangeli¬
schen Arbeitervereine . Der Landesverband der
evangelischen Arbeiter - und Arbeiterinnenvereine Württem¬
bergs hielt über Pfingsten seine diesjährige Landesversamm¬
lung in Ulm ab . Am Samstag abend fand im Saalbau ein
Vegrühungsabend statt. Am Sonntag war Hauptgottes¬
dienst im Ulmer Münster und abends ein Vortrag von Ver¬
bandsdirektor Schuhmacher über „Das Genossenschafts¬
wesen"

. Die geschäftliche Hauptversammlung fand Montag
vormittag statt, und zwar tagten die Arbeitervereine und
die Arbeiterinnenvereine je für sich , die ersteren unter Lei¬
tung von Stadtpfarrer V ö l t e r - Heilbronn, die letzterenunter Frau Studiendirektor K r o ck e n b e r g e r - Heiden¬
heim . Eine Festlegung der Vereine wurde auf eine bestimmte
Gewerkschaftsrichtung (die christliche) abgelehnt. Die Ar¬
beiterinnenvereine wollen eine eigene Landessekretärin an¬
stellen , die erst in der Diakonieschule in Stuttgart aus¬
gebildet wird.

Bühl, OA . Laupheim , 7. Juni . Großer Brand . Indem großen Oekonomiegebäude des Landwirts Hummler
brach heute früh 6 Uhr , während das Gesinde beim Früh¬stück war, Feuer aus, das auf Kurzschluß zurückzuführen ist.Die Wasserzufuhr war unzulänglich, sodaß die Feuerwehrdem verheerenden Element machtlos gegenüberstand. Das
Gebäude ist vollständig abgebrannt . Das Vieh konnte ge¬rettet werden, während wertvolles Inventar , darunter land¬
wirtschaftliche Maschinen, mitverbrannten .

Hechingen , 7 . Juni . Ein Motorradfahrer miteinem Zug der Landesbahn zusammenge¬stoßen . Am Samstag ist auf dem Landstraßenübergang
zwischen Jungingen und Killer ein von Jungingen kom¬mender Motorradfahrer mit Zug 24 der Landesbahn zusam¬mengestoßen. Der Fahrer mußte dem Krankenhaus in
Hechingen zugeführt werden. Nach den eigenen Angabendes Motorradfahrershat er die Annäberung des Zuges wobtbemerkt , hat aber trotzdem noch versucht , den Uebergang noHvor dem Zug zu überfahren.

Baden
Pforzheim, 7 . Juni . Kommerzienrat Dr . Emil Koll -mer hat vor einigen Monaten aus Gesundheitsrücksichtensein langjähriges Amt als Vorsitzender der hiesigen Handels¬kammer niedergelegt. Das neugewählte Kollegium hat infeiner ersten Sitzung einstimmig beschlossen , Kommerzien¬rat Dr . Kollmer in Anerkennung seiner verdienstvollen lang¬jährigen Tätigkeit zum Ehrenpräsidenten zu ernennen .
Bruchsal. 7 . Juni . Am 18 . und 19 . Juni findet hier dersiebte badische Jugendherbergstag statt.
Schriesheim bei Heidelberg, 7 . Juni . Im Rhein er -trunken ist bei Mannheim der 29jährige Wilhelm Hölzle.Er wurde seit acht Tagen vermißt und dürfte freiwillig inden Tod gegangen sein .
Mannheim , 7 . Juni . Nach fünftägiger Sitzung , wobeiam letzten Tag von vormittags 9.30 Uhr bis nachts 1 .30 Uhrgetagt wurde, verabschiedete der Bürgerausschuß den Mann-heimer Haushaltsvoranschlag für das Jahr 1927.
Tauberbischofsheim, 7 . Juni . In Oberschefflenz wurdeder Sohn des Tünchermeisters Bopp, der mit seinem Vateran einem Haus in Neckarburken arbeitete, von der elek¬

trischen Außenleitung , der er zu nahe kam, sofort getötet.
Baden-Baden, 7 . Juni . Auf ihrem Stammsitz „Maqnet -

berg"
entschlief im Alter von 93 Jahren Frau Dr . Char -lotte Brum von Löwenberg . Die Verstorbene wareine geborene Karlsruherin. In erster Ehe war sie miidem Baron von Löwenberg vermählt . Nach dessen Ablebenverheiratete sie sich mit dem damaligen Leibarzt der Herzo¬gin von Hamilton, Dr . Brum.

Oppenau , D Juni . Zwei Postbeamte von Mannhebesuchten die Wasserfälle bei Allerheiligen. Sie stiegen übdas Gelander , um die Wasserfälle noch mehr beobachtenrönnen , wie es heißt, auch nach Forellen zu untersuch !Dabei rutschten beide ab. Während es dem einen gelaN Au halten und zu retten, versank der Postassistent ValeNN Landeck IN der Tiefe und ertrank . Die Leiche wurde ncMannheim uberführt .
heckliugen bei Kenzingen, 7. Juni . Der Landwirt

Aammerle wollte ein« , Brunnentrog holen .

laven zog oas Pserv an , um ver Trog siel HSMMrle ällsden Unterschenkel , der ihm abgeschlagen wurde.
Villingen, 7 . Juni . Ein lediger 42jähriger abgebauter

Bahnarbeiter wurde in seiner Wohnung tot aufgefunden.Tr hatte sich durch Gas vergiftet. Nahrungssorgen und Ar¬
beitslosigkeit haben ihn in den Tod getrieben.

Oberochsenbach bei Pfullendorf , 7 . Juni . Freitag nacht
entstand im Haus des Landwirts Rimsberger Feuer, dem
das ganze Anwesen in kurzer Zeit zum Opfer fiel . Das
lebende Inventar konnte gerettet werden, vom toten blieb
ein großer Teil den Flammen . Der Sachschaden beträgt
etwa 16 MO -4t . Der Brand ist vermutlich durch Kamin¬
schaden entstanden.

Schluchsee, 7 . Juni . Das Hotel zum Stern hat ein Tou¬
ristenheim mit 40 Betten eingerichtet, um den Touristen eine
billige Unterkunft zu bieten .

Oftersheim, 7 . Juni . Nachmittags ist der 16 Jahre alte
Zimmerlehrling Fritz Rickler beim Baden im Altrhein bei
Ketsch ertrunken . Die Leiche des jungen Mannes konnte
noch nicht geborgen werden.

Gailingen , 7 . Juni . Eine nicht geringe Enttäuschung
erlebte der Bezirksarzt von Konstanz, der zur Vornahme
der Impfung erschienen war . Von 34 pflichtigen Klein¬
kindern wurden 4 vdn ihren Müttern gebracht ; alle übrigen
ehlten trotz genügender Bekanntgabe . Die Gründe zu die-
em Verhalten sind einstweilen noch unbekannt.

Lokales .
Wildbad, den 8. Juni 1927 .

Rotkreuztag überall ! In allen Ländern der Welt
wird einmal im Jahre Rotkreuztag begangen . Einmal
sollen sich alle Volksteile mit den Regierungen ans das
Wesen und die Tätigkeit der Nächstenliebe besinnen .
Denn über allem Streit der Welt und des Tages kann
in sicherem Lichte unbeirrt und unbefangen das hohe
Symbol stehen, das sich das Rote Kreuz als sein Zeichen
zu eigen gemacht hat. Dieses Zeichen , von allen gekannt
und verstanden und von allen als Hilfe und Segen her¬
beigewünscht, heißt Liebe . Auch Deutschland hat seinen
Rotkreuztag . Später als in den anderen Ländern, ist
er bei uns als eine ständige und auf einen bestimmten
Tag festgesetzte Einrichtung ins Leben gerufen worden .
Erst die Nachkriegszeit hat ihn geschaffen , um inmitten
des allgemeinen Elends Jeden aufzurütteln zur Mitarbeit
bei der Bekämpfung , Verhütung und Linderung gesund¬
heitlicher, wirtschaftlicher und sittlicher Not. — Am Sonn¬
tag den 12 . Juni ist in diesem Jahre deutscher Rot¬
kreuztag. Das deutsche Rote Kreuz steht mit seiner in
jeglicher Not und an allen Hilfsbedürftigen geleisteten
Arbeit nicht hinter den Rotkreuzgesellschaften der anderen
Länder zurück . Möge unser Volk sich dessen bewußt er¬
weisen und nicht Zurückbleiben hinter der Dankbarkeit der
anderen Völker am Rotkreuztag !

Landeskurtheater . Heute Mittwoch abend gelangt die
entzückende , moderne Tanz- und Schlageroperette „Uschi"
von I . Gilbert zur Erstaufführung. Die beiden Haupt¬
rollen liegen in Händen von Marie Luber und Norbert
Scharnagl ; in die übrigen teilen sich : Marianne Friedrich ,
Heinrich Bauer , Peps Graf , Hans Schletterer . — Don¬
nerstag abend 8 Uhr folgt als 3. Wiederholung der
Sensationserfolg „Der Garten Eden" , vier Kapitel aus
dem Leben eines „unanständigen" Mädchens von Ber-
nauer k, Oesterreicher, mit Edith Robbers in der Haupt¬rolle . — Freitag abend 8 Uhr „Die fünf Karnickel " ,der erfolgreichste Schwank von Julius Pohl , zum erstenMale . — Samstag abend 8 Uhr . wird die mit so
großem Erfolg aufgeführte Ausstattungs -Operette „ Das
Weib im Purpur " mit Ria Mabeck in der Titelpartie
erstmals wiederholt . — Sonntag abend 8 Uhr Erstauf¬
führung von Leo Falls reizender Operette „Der liebe
Augustin " mit Norbert Scharnagl in der Titelpartie.

Boerris von Münchhausen liest in Wildbad . Das
„ Hamburger Achtuhr -Abendblatt" schreibt Uber einen dort
stattgehabten Vortrag v . Münchhausens :

„Boerris v . Münchhausen las eigene Dichtungen . Ein
starker Zauber ging von dem Manne aus , der so ganz
ohne Künstlerallüren das Podium betrat und mit leich¬ter , liebenswürdiger Art sein Programm erläuterte.
Ohne Pathos , ohne starken Stimmaufwand , ja , auch
ohne starke Modulation in der Stimme , las Boerris
v . Münchhausen , blieb er als Interpret völlig im Schattendes Dichters , ließ er die Dichter als solche wirken . Hei¬mat- und vaterlandsgebunden das, was er las . Zuersteine Ballade „Moses"

, die in markiger Weise das Füh¬
rerproblem behandelt , dann aus der Welt des Alten
Testaments in den Bereich deutscher Märchen , vom
Vrennesselbusch und der Liebe. Die „ Gottesgnade" istein Bekenntnis zur allobsiegenden Gewalt des Glaubens.
Nach diesem tief ernsten und aufwühlendenGedicht als
Abschluß des ersten Teiles eine reizende kleine Idylleaus seiner sächsischen Heimat : „Der Nachmittag im
Schnee".

Wie der erste Teil ein Kunstwerk in der Aufeinander¬
folge der einzelnen Dichtungen bedeutete , so nicht min¬
der der zweite. Diesmal begrüßte anhaltender Beifallden Dichter, als er wiederum das Podium betrat.

„Ein Nachmittag von starkem Reiz . Eine aufrechte
Dichterpersönlichkeit. Ein Träger des Deutschtums " ,schließt der Bericht .

Saison - Nachrichten
— „Das Weib im Purpur "

, Operette von Jakobsonund Oesterreicher, am 5 . 6 . 27 . Wer den Titel liest „Das
Weib im Purpur " und dazu Katharina II . von Rußland,der ist im Bild . Wer dazu weiß, welche Rolle im Leben
dieses Mannweibs die höfische und ausländische Intrigue
spielte, der muß sich für diese Operette schon von vorn¬
herein interessieren. Das ist der Vorzug , den alle diese
Bühnenwerke haben , wenn sie einen mehr oder weniger i
historischen Hintergrund haben . Und wenn es dazu aufder Bühne so lebenswahr vorüberzieht , wie wir es am
Pfingstsonntag sahen, so ist der Erfolg da . Das war -
echtes russisches Hofleben mit seiner strengen Etikette. Das
war Katharina ll . , wie sie herrschte und dabei mit Männer¬

herzen spielte . Aber unter ihrem Purpur schlug auch ein
Herz, das tief zu fühlen und zu lieben wußte , wie es bei
den meisten ihres Geschlechts der Fall ist . — Gespielt
wurde mit einer Hingebung und Begeisterung , wie selten.
Es war eine Lust, dem bewegten Spiel zu folgen . Herr
Bauer als Spielleiter muß viel Fleiß und Arbeit auf¬
gewendet haben, d .mit so ein Wurf entstand . Manche
Bilder , besonders das letzte, waren in Stimmung , Farbe
und Beleuchtung malerisch schön . Die Perücken und Ko¬
stüme paßten fein in den Rahmen jener historischen Zeit .
Frl . Mabeck führte die Hauptrolle schauspielerischglänzend
durch . Sie stand sichtbar über dem Stoff. Die Musik gab
ihr reichlich Gelegenheit , ihr ganzes Können zu zeigen.
Ihr Liebeswerben in der Waldschenke als russisches Bauern¬
mädchen ist wohl kaum zu übertreffen . Herr Rückert als
Leutnant vom Zar Paul -Regiment war ein guter Partner
im Gesang und seelischem Spiel . Nur stört die bleiche
Gesichtsmaske mit ihrem ' etwas tragischen Zug . Weniger
Schminke , mehr Blut und Frische gibt dem Liebhaber
noch mehr Feuer. Herr Kiefer ließ sich als Oberst der
Leibgarde sichtlich mitreißen . Wie kann man da anders I
Herr Scharnagl als österreichischer Gesandter und Fräu¬
lein Luber als dessen Frau brachten viel Gemütlichkeit,
Witz und Humor in die steife Etikette des russischen Hofes .
Ihr hinreißendes Spiel löste stürmischen Beifall aus . Herr
Lang war ein würdevoller Hofmarschall und Frl . Pohl
eine wohlkopierte Hofdame von Grazie und Schönheit.
Herr Graf erregte mit seiner drastischen Rolle als russischer
Korporal viel Heiterkeit. — So endet das Stück mit einem
dramatischen Höhepunkt, wie es selten bei einer Operette
der Fall ist . Die Musik ist stilvoll ; an manchen Stellen,
besonders in den Liedern , ergreifend . Und wenn es Blumen
und viel Beifall gab , so dürfen wir auch den nicht vergessen ,in dessen Hand nicht bloß die Durchführung, sondern die
ganze Einstudierung des Werkes lag , Herrn Rypinski .
Wenn „ Das Weib im Purpur " im Laufe dieses Sommers
das Glanzstück des Theaters wird , so ist es nicht zum
wenigsten sein Verdienst . X.

Abend der Schwäbischen Liedergruppe (Lhormeister
Karl Kromer) am 6 . 6 . 27 im Kucsaal . Das war ein
festlicher Abend , den uns die Kromergruppe bereitete
Wenns auch draußen stürmte, da drinnen wurde es einem
von Herzen warm. So tief geht eben kein Lied, wie das
Volkslied ; quillt es doch aus den tiefsten Tiefen der Men¬
schenbrust. Und wenn es vollends aus solchen Kehlen
vermittelt wird , wie sie Kromer auserlesen hat ! Da ist
jeder Sänger ein Instrument für sich . Hell und klar wie
Kristall war der Sopran , der Alt klang wie ein männ¬
licher Baß , der Bariton war gerade in den hohen -Lagen
glänzend und der Baß wie Orgelton. Alle Wiedergabenwurden mit stürmischem Beifall ausgenommen . Einzig
schön war das „Kuckuckslied"

, aber am herzigsten und
innigsten waren die Duette, die den stärksten Applaus
ernteten . Durch das Sextett kam auch der Humor zu
seinem Recht. — So eine Vereinigung, die so treu ein
Volksgut pflegt , wie es das Volkslied ist , wäre einer bes¬
seren Unterstützung würdig gewesen, als wie es gestern
abend der Fall war. Aber für die, welche dort waren,war es hoher künstlerischer und edler Genuß . X.

Meine Nachrichten aus aller Weit
Naturschutzgebiet am Bodensee. Das Gebiet der Halb¬

insel Mettnau (Baden ) soll als Naturschutzgebiet erklärt
und dort eine Bogelbeobachtungsskelle errichtet werden. Das
Schlößchen wird zu einem öffentlichen Museum ausge-
bauk werden. Bekanntlich steht hier auch das alte Schef¬
felhaus . Die Nachkommen des Dichters beabsichtigen ,
zwei Zimmer des Hauses mit Scheffelandenken einzurichten.

Die Ortsgruppe llmmenstadk der «Bergwacht " strebt die
Errichtung eines Naturschutzgebiets bei Oberstdorf an
nicht nur zur Erhaltung der Alpenpflanzen , sondern auch
von gewissen Schmetterlingen, die im Lauf der letzten Jahre
in besonders großer Anzahl gefangen wurden, so daß ein
völliges Aussterben befürchtet wird .

Naturschutzpark für den Wisent . In dem bekannten
Saupark bei Springe , südwestlich von Hannover , dem be¬
liebtesten Jagdgebiet des früheren Kaisers, soll in nächster
Zeit em Naturschutzpark für den vom Aussterben bedrohten
Wisent geschaffen werden . Der Wildpark ist in den
dreißiger Jahren des vorigen Jahrhunderts von dem Herzogvon Cambridge und dem Herzog Ernst August angelegt wor¬den und war einer der wildreichsten Deutschlands. Nach der
Revolution 1918 wurde fast der ganze Wildbestand durchWilderer , die sogar mit Maschinengewehren « auf die Jagd '
gingen, niedergeknallt . Bon diesem 1500 Hektar großen
Park wird ein Teil für die Wisentzucht abgezäunt. Einen
ähnlichen Park hat Schweden geschaffen . — Bom Wisent
finden sich in Freiheit nur noch wenige Stück im südlichen
Rußland , der große russische Bestand wurde dort nach dem
Krieg durch Wilderer vernichtet, die wenigen noch vorhande¬nen Tiere haben sich in unwirtliche Gegenden geflüchtet . lklr
Tiergärten befinden sich noch einige weitere Tiere und mit
diesen soll die Freizuchk besonders auf Veranlassung desDirektors des Berliner Tiergartens, Dr. Heck, in Springe
versucht werden.

Die Erhaltung des Ngmene Asch. Da der einzige Sohndes Marschalls Foch im Krieg gefallen ist, wird - er fran¬
zösische Justizminister auf Vorschlag des Staatsrats dem
Präsidenten der Republik eine Verordnung zur Unterzeich¬nung vorlegen, durch die , um den Namen Foch zu erhalten ,den beiden verheirateten Töchtern des Marschalls die Er¬laubnis zuerkannt wird , daß deren Kinder zu dem Vater¬
namen den Namen ihres Großvaters voll hinzufügen dürfen.

Nichkerhobene Gewinne . Eine französische Zeitschriftberichtet , in den letzten zwanzig Jahren seien Gewinne
französischer Lotterien im Betrag von etwa 27 MillionenGoldfranken (21,6 Mill . Mark) von den Gewinnern nichterhoben worden . Darunter befinden sich ein großes Losmit 1 Million Franken , weitere mit 500 000 und 400 000
Goldfranken . Im ganzen seien nahezu 400 000 Gewinne
über 1000 Franken nicht erhoben worden.

Die Schätze von Eskischehir . In der Nähe der türkischen
-tadt Eskischehir in Anatolien befinden sich Gruben, m
enen ein wertvoller Stein abgebaut wird, der sogenannte
lkeersch-aum, der bekanntlich vielfach verarbeitet wird wie
i Knöpfen , Schmuckketten , Rosenkränzen und besonders zu
igarrenspitzen und Pfeifenköpfsn . D^r Steln ^ eir^ DLag-



karbönat und Ai 25 v . H . aus Silizium / Kieselerde) und
Ton . Die Zusammensetzung bewirkt die Eigenschaft , daß
der Meerschaum in der Feuchte des Bodens eine seifen¬
ähnliche Beschaffenheit besitzt und daher leicht zu bearbeiten
ist . Erst an der Luft erhärtet er durch Austrocknen . Wegen
seiner Durchlässigkeit und der Fähigkeit, Nikotin aufzusaugen ,
wird er mit Vorliebe für Rauchergegenstände verwendet,
die teils durch die Erhitzung , teils durch das aufgesogene
Nikotin die bekannte braune Färbung erhalten. Den Haupt¬
handel mit Meerschaum hatte bisher Wien an sich gezogen ,
die türkische Regierung will nun aber den sehr überalteten
Abbau des Meerschaumsteins neuzeillich verbessern und den
Handel selbst in die Hand nehmen .

Großer Gemäldediebstahl in Baden-Baden . In der Nacht
zum 1 . Juni hak der Geschäftsführer Otto Himmelmann auf
der GemäldeausstellungBilder und andere Gegenstände , die
er scheinbar zum Verkauf übernommen hakte, gestohlen und
ist mit ihnen flüchtig . Himmelmann besitzt einen Paß mit
französischem Visum. Es handelt sich bei den gestohlenen
Kunstgegenständen um acht Gemälde und Zeichnungen im
Gesamtwert von 3(1 OVO Mark . Eines der Gemälde , das
allein einen Wert von 25 000 Mark darstellt , stammt ver¬
mutlich von Rembrandk. Anker dem übrigen Gemälden
und Zeichnungen sind solche von Hans Thoma und Trübner .
Außerdem hak Aimmelmann vier Miniaturbilder und zwei
wertvolle Decken entwendet.

4X Millionen Zigaretten, die nicht mit Skeuerbändern
versehe-n waren, hak die Zollbehörde in Zweibrücken ver¬
brennen lassen . Die Zigaretten waren von einer Firma in
Zweibrücken hergestellk und zum Teil bereits verdorben.

Ertrunken. Bei Paddelbootfahrten auf dem Lech er¬
kranken in den Pfingskfeierkagen ein Kaufmann und ein
Professor mit einer Dame aus Augsburg.

Schwere Unwetter in den Pfingstkagen werden aus Bay¬
ern und Aheinhessen gemeldet . 3n Nordschweden sind unge¬
heure Gebiete durch Wolkenbrüche unter Wasser gesetzt
worden .

Abgestürzt . Bei einer Besteigung des Sänkis (Appen-
zelst verunglückten in den Pfjnastfeiertagen der Telegraphen¬
obersekretär a . D . Fritz Drömer-Berlin und dessen Ehefrau
tödlich.

Schädlinge am Auslandbeutschtum . Die Hamburger Straf¬
kammer hat die in Hamburg ansässigen Kaufleute Johannes
Munch und Menno Wacker zu je 2l4 Jahren Gefängnis
wegen Betrugs und Urkundenfälschung verurteilt . Sie stan¬den in Verbindung mit dem in China weilenden Kaufmann
H a r rendorf , der in Schanghai eine eigene Firma, Har¬
rendorf u . Eo. gegründet und bei verschiedenen Banken großeKredite auf Waren erwirkt hatte, die die Hamburger Betei-
ligten zur Verschiffung brachten . Die Kredite wurden durch
falsch deklarierte Papiere und gegen Tratten auf Harren -
dorf u . Co . gegeben . Sie überstiegen weit den Wert der ver¬
sandten Waren . Im ganzen wurden mehrere Chinabanken
um 214 Millionen Mark geschädigt . Die Höhe der Strafe

begründete das Gericht damit, daß die Angeklagten durch
ihr Tun der deutschen Kaufmannschaft im Ausland eine
schwere Schädigung zugefügt haben .

llnglücksfall bei einem Reklameflug . Bei dem Pfingst-
flugfest des Niederrheinischen Vereins für Luftfahrt in Essen
flog ein Flugzeug in ganz geringer Höhe über die Zu¬
schauer weg und der Führer warf dabei zur Reklame für
eine Schokoladefabrik Schokoladetafeln unter die Menge.
Plötzlich stürzte das Flugzeug unter die Zuschauer , wie man
annimmt , infolge Versagens der Zündung . Ein zwölf¬
jähriger Knabe wurde sofort getötet , neun Personen wurden
erheblich verletzt.

Schwere Lrvlosion. Am Pfingstmontag ist das Munitions¬
magazin in Witkowize bei Krakau (Polen ) in die Luft
geflogen . In dem Magazin lagerten 133 000 Kg . Granaten,
die mit Ekrasit gefüllt waren , und andere Sprengstoffe.
Die nächste Umgebung wurde vollständig zerstört, selbst in
Krakau wurden Tausende von Fensterscheiben durch den
Luftdruck zertrümmert , darunter wertvolle Glasgemälde der
Marienkirche . Bis jetzt sind 3 Tote gefunden, verletzt sind
356 Menschen , darunter 30 schwer. Die Opfer sind meist
Kinder des Asyls und Kranke in dem Hospital in Witkowize .
Man glaubt, daß die Ursache der Explosion die Selbstent¬
zündung der feucht gefüllten Granaten sei, doch liegt auch
die Möglichkeit eines Verbrechens vor.

Für 866 000 -st Juwelen gestohlen . In dem Landsitz
des Direktors der Neuyorker Nationalbank in Millneck auf
Long-Island , Schmidlapp, erbeuteten Einbrecher Juwelen im
Wert von 800 000 - st , darunter ein Perlenhalsband , das aus
360 000 -K gewertet wird.

Der Potsdamer Fahnenstreit
Berlin , 7 . Juni . In der Verwaltungsstreitsache, die

Mischen dem preußischen Staatsministerium und dem
Magistrat der Stadt Potsdam wegen der Weigerung des
Potsdamer Oberbürgermeisters Dr . Rauscher , die städtischen
Gebäude am Verfassungstage zu beflaggen , entstanden war ,
ist vom preußischen Oberverwaltungsgericht eine Entschei¬
dung zugunsten der Stadt Potsdam ergangen mit der Be¬
gründung , daß die Stadt nicht gehalten uzerden könne , an
anderen als den gesetzlich festgelegten Feiertagen zu flaggen .
Der 1 . August sei aber kein staatlicher Feiertag im Sinne
des Gesetzes.

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs, 7 . Juni 1,216 G ., 1,221 B.

- 5 o . H . Dt . Reichsanleihe 1927 88.60.
Anleihe Ablösung mit A .R . 309.
Anleihe -Ablösung ohne A .R . 17 .37.
Franz . Franken 121,02 zu 1 Pfd . St .. 35,58 zu 1 Dollar.
Berliner Geldmarkt, 7 . Juni . Tägl . Geld 6—8 v . H ., Monats -

geld 7,5—8,5 o . H ., Privatdiskont 1,875 v . H . kurz und lang.
Die Einnahmen des Reichs im Rechnungsjahr 1926 . Der Vor¬

anschlag betrug für Besitz - und Verkehrs sie u er , und
rwar kür ol fortdauernd,- Stenern 1176 Millionen Mark , bl iür

einmalige 30 Millionen . Das tatsächliche Nüllommen
jedoch betrug 1661 769 669 -st bezw . 18091117 -st . An Zöllen
und Verbrauchsabgaben waren vorgesehen Einnahmen in Höhe von
1959,3 Millionen Mark , Das tatsächlich« Aufkommen betrug jedoch2161 907 362 -st . Im Voranschlag waren als Mehrertraa vorge¬
sehen 219 838 792 -st . Das Gesamtbild ergibt demnach , daß
gegenüber einem Voranschlag von Gesamteinnahmen in Höhe von
6 685138 792 Mark ein tatsächliches Steueraufkommen von
7 171999 213 Mark zu verzeichnen ist , also ein Mehr von rund
180Millionen .

Verband würil . Industrieller . Der Verband württ . Industriel¬
ler hält am 11. Juni seine 19 . ordentliche Mitgliederversammlung
üb .

Die Kunsiseidenindusirieder Welt. Der Weitwirtschaftskonferenz
lag eine in der Hauptsache von der italienischen Kunstseidenindustri«
gusammengestellt « Denkschrift über die Entwicklung und Lage der
Kunstseidenindustrie der Weil vor. Zunächst wird auf di« Ver¬
ringerung des deutschen und englischen Anteils an der Wellpro¬
duktion hingewiesen , die seit 1913 eingetreten ist , während vor
allem di« Vereinigten Staaten und Italien den ihrigen beträchtlich
zu erhöhen vermochten . Deutschlands Anteil an der Welt-Kunst -
jeidenproduktion sank von 31,82 Proz . im Jahr 1913 auf etwa
11 Proz . im Jahr 1925, der Englands von 27,27 Proz , auf gleich¬
falls 11 Proz ., der amerikanische dagegen stieg von 6,36 Proz . aus
27,10 Proz . und der italienisch« von 1,36 Proz . auf 16,37 Proz .
Deutschland ist demnach von der ersten aus di« dritte bzw . viert«
Stelle gerückt. Für 1925 wird die amerikanisch « Produktion mit
23,5 Millionen Kg . angegeben, die italienische mit 11 Mill , Kg,,
die deutlch« und englische mit je 12 und die französische mit 8 Mil¬
lionen Kg ,

»
Stuttgarter Börse, 7 . Juni . Die Börse verkehrte heute noch in

Feiertägsstimmung bei sehr geringen Umsätzen . Di« Stimmung
war beruhigt, und die Kurse notierten, sofern Veränderungen « in¬
getreten sind, größtenteils etwas höher. Vorkriegs-Pfanbbriefe
wenig verändert , Goldpfandbriefe wurden uneinheitlich gehandelt.
Das Angebot war im allgemeinen gering.

Württ . Vereinsbank, Filiale der Deutschen Bank.
Berliner Geireidepreise, 7 . Juni . Weizen märk . 30,30—80 .60,

Roggen 28—28 .20, Wintergerste 23 .60—27 .50, Sommergerste
33 .60—27 .50, Futtergersi« 21 .80—25 .10, Weizenmehl 37 .50 bis
39.50, Roggenmehl 35,25—38, Weizenkleie 16, Roggenkleie 18.50 .

Märkte
Viehpreise. Hall : Ochsen IM —610 , Kühe 150—600 , Jung¬

vieh 150—500 . — Wasseralfingen : Kühe 300—650 , Kal -
beln 300—380 , Jungvieh 180—260 ^st d . Sk .

Schweinepreise. Crailsheim : Läufer 10—56, Milch -
schwsine 17—26 , — Giengen a . Br . : Saugschweine 15—26,
Läufer 35—57 . — Güglingen : Milchschweine 16—22, Läufer
35—-68 . — Künzelsau : Michschweine 17—29 . — Mergent¬
heim : Milchschwein« 20—30 . — Nürtingen : Milchschwein«
16—27 . — Oehringen : Milchschweine 26—30 . — Rott¬
weil : Milchschweine 16—21 -st se d . St .

Frachtpreise. Erolzheim : Kernen 15.60, Besen 10.50,
Roggen 11 .70 , Weizen 11 .50. — G i e n g e n a . B r . : Roggen 12.70,
Gerste 11 .10, Haber 12 .30 , Weizen 15 .50 . — Nagold : Weizen
16— 16 .10, Haber 12 .50—12 .80. — Tübingen : Weizen 11 bis
16 .50, Dinkel 12 . Gerste 13—11 .30, Haber 12,50—13 -st je d. Ztr .

I-s»ä«8-LiittIi«ster
Direktion : Stenx -Krauk.

Dernspreckier 135.
^ nkang jeweils abends 8 Dllr.

sVlittwoeb , 8 . Zum

„ Usokii "
Operette in 3 Kkten von

Z . Oilbert .
Der Kartenverkauf findet nur an
der Dbeaterkasss von IOI2 — I2V ,
und von 31 - — 6 Dllr statt ; De -
stellunzen werden aucb bei Viernow,

Duell llandlunz, am Kurplatz,
eritzezenzenoinmen.

OonnerstuZ clen 9 . lluni 1927 , Bbenlls 8 . 30 Ulir

vv 8 --- HW LS
SsIIsclsn i - iscisr - "

ILintr - ittstzrnsis : 5aa > 3 blark , Oaierie 2 dtark , Inllaber welker Kurtax- und Dinwollner-
karten I Zlark. — Vsi -vsr -irsuk : Kasse des König Karlbades und an der Abendkasse.

Gewerbeschule.
Der Unterricht in der Gewerbeschule muß mor¬

gen (Donnerstag) nochmals ausfallen . Walz.

von cisr l^siss rurüolc .
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des aitbewällrten Ziagenmittels
k-sgsll riis Verzollung
bebt äsn Hppstil
knsktigt unck stsi 'kl .

In stets wirksamer Oüts

Lbsnksi 'ci - vnogsnis
Inb . : K . plappert , Hpotbeksr .

V,p>. lM. I . 75, Vi pI - lM . 3 .-
ZroLe plascbe lVlk. 5 .—

BevVairfe
wegen Entbehrlichkeit billig :
Sportwagen , dunkelgrün ,

Nickelstange ;
Laufgärtchen, 140X85 , zer-

legbar, dunkel Eichen ;
Eiserne Bettstelle , 188X80 ,

Weißlack und Gold .
Alles in sehr gutem Zustande .

Ritz, Reallehrer, Wildbad
Haus Vollmer.

RezelmäLiZe Personen -- uncl praclit -
clienste naclr I^ orcl-xmerisc-x, fVlibbel --
s .ineri !< Ä, 5ü <̂ Lmerilca , Ostersten ,

/ Vuskrsrlien uncl / Vlrilcst

— « » 1, 11- Lx —
vsmpksi - „ <risvslsr, «1 «
st » » srndung ^ 1̂ u I i

VergnüZunZS- uncl IhrtrolnnZsreisen,
wie bjorcl-- uncl polarlÄßrlen , Kelsen
um clieWelckV ^ estinclien - keisen

« » 6

Interessenten erkalten / cuskünlte
uncl Prospekte Icostenlos clurcli clie

Hamburg / IlirierilLa biuie

uncl
clie Vertretunzen an allen größeren
stlLt ^en cl.es In -- uncl / rusl ^ ncles .

VertretunZ in Wiladscl Qkr . Sekmic ! Sr Soli ,
Könitz KnrlstrnKe 68 .

sMs LLdllvmachen jeder Antlitz an¬
sprechend und schön. Ost
schon durch einmaliges
Putzen mit der herrlich
erfrischend schmeckenden

Dlilot 'oUoiit - Zahnpaste erzielen Sie einen wundervollen Elsenbeinglanz
der Zähne , auch an den Seitenflächen, bei gleichzeitiger Benutzung der
dafür eigens konstruierten I KIoroUont - AaliiiNUrkit « mit gezahntem
Borstenschnitt. Faulende Speiserestein den Zahnzwlschenräumenals Ursache
des üblen Mundgeruchs werden restlos damit beseitigt. Versuchen Sie es
zunächst mit einer kleinen Tube zu 60 Pfg ., lIKIorockont -LsIilllbttrst «
für Kinder 70 Pfa ., für Damen Mk . 1 .2S (weiche Borsten) , für Herren
Mk . 1 .25 (harte Borsten) . Nur echt In blau - grüner Originalpackung mit
der Aufschrift „VUIoroSvut . überall su Lasten .
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L. L ä. Heller. kkerrdeim . SYK .
hiustsrgiltigeneu/eitliclle Dettfedörnreinigung . — 5ümtl . Doumscllüdlings-
DokümpkunLSmittel . — 4vfragen befördert die TsgblLstgeselläftsstelle.

Nlwss Outss
für Haare und Haarboden

ist Dr . Erfle's echtes

Apotheke Wildbad .

ViMMeii
liefert in stürrester prist
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